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Protokoll zur Sitzung des Projektauswahlgremiums 

der Lokalen Aktionsgruppe Kulturland Kreis Höxter e.V. 
am Mittwoch, 21. Mai 2025  |  Digital 

 
Beginn: 15:30 Uhr  |  Ende: 16:20 Uhr 

 
Anwesende:  Gabriele Beckmann, Franz-Josef Blaschke, Magret Golüke-Knuhr, Elmar Krull, 

Stephan Kreye, Johannes Potthast, Reinhard Rulle, Michael Stolte, Christoph 
Schnückel, Steffen Seibt, Heidrun Wuttke 

 
 
Entschuldigt:  Nicolas Aisch, Hans-Werner Gorzolka, Christof Lücking, Marcel Franzmann, Katja 

Krajewski, Barbara Neubacher, Berthold Riepe, Karen Schnurbusch  
 

 
 

TOP 1 | Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung und der Beschlussfähigkeit 
 
Herr Potthast begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

 

TOP 2 | Beschlussfassung Regionalbudget 2025 

 
Das Regionalmanagement stellt das Ergebnis des diesjährigen Regionalbudget-Aufrufes vor. Mehr als 40 
Projektideen wurden an das Regionalmanagement herangetragen, jedoch waren nicht alle förderfähig. Die 
finale Regionalbudget-Liste umfasst alle fristgerecht eingereichten und förderfähigen Projekte. Sie besteht 
aus zwei Bereichen: Oberhalb der grünen Linie sind alle Projekte, die die Mindestpunktzahl erreicht haben, 
sowie die geforderten Unterlagen ein- bzw. nachgereicht haben. Unterhalb der grünen Linie sind alle 
Projekte, die die Mindestpunktzahl nicht erreicht haben, jedoch kurzfristig textlich nacherarbeiten durften.  
Beide Bereiche wurden entsprechend ihrer Bewertung gerankt. 
Anschließend werden die eingereichten Projekte kurz vorgestellt und Rückfragen aus dem Plenum 
beantwortet.  
 
 Der Vorsitzende Johannes Potthast leitet nachfolgend die Abstimmung ein. 
 
Alle Gremienmitglieder erklären sich für unbefangen. Damit ist das Gremium beschlussfähig.  
 
Die Projektliste des Regionalbudgets (Abb.1) wird einstimmig beschlossen und ein entsprechender 
Förderantrag kann gestellt werden. Da für das Regionalbudget 200.000 € Mittel, bestehend aus 180.000 € 
Förderung und 20.000 € Eigenanteil der LAG, zur Verfügung stehen, wird das Projekt 25. nur eine reduzierte 
Förderung erhalten, sodass die 200.000 € Förderung nicht überschritten werden.   
 
Sollten bereits beschlossene Projekte zurückgezogen werden oder anderweitig erhebliche Fördermittel frei 
werden ist kein zweiter Aufruf für 2025 geplant. Stattdessen bekommen die Projekte der Prio 2 Liste die 
Möglichkeit die Anträge nachzubessern. Die Prio 2 Liste umfasst alle Projekte, die förderfähig wären und 
fristgerecht eingereicht wurden, jedoch die Zugangskriterien (Mindestpunktzahl, geforderte Unterlagen) 
nicht in der vorgegebenen Zeit erfüllen konnten. Ausgenommen sind hier Projektträger, die bereits 
signalisiert haben, das Regionalbudget nicht mehr in Anspruch nehmen zu wollen. 
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Abbildung 1: Liste Regionalbudget 2025 

 
 
 
Um die Abwicklungsprozesse des Regionalbudget 2025 zu vereinfachen, wird seitens des 
Regionalmanagements Folgendes vorgeschlagen: 

- Zwei Auszahlungstermine (September und Dezember) 

- Kostenverschiebungen bis zu 500 € innerhalb eines Projekts ohne Anzeige möglich 

- Kostensteigerung über 500 € oder Erhöhung der Gesamtkosten müssen angezeigt werden. Dadurch 

ergibt sich kein Anspruch auf die Förderung von Mehrkosten. 

- Freie Mittel für die Nachrücker-Projekte werden durch das RM festgelegt 

- Falls sich der Antragsteller ändert und dies keinen Einfluss auf den Projektinhalt hat, ist kein 

erneuter Beschluss durch das Gremium nötig.  

 
Alle Gremienmitglieder stimmen den Vorschlägen zu.  
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TOP 3 Regionalmarketingkampagne 
 
Das Regionalmanagement erläutert die Zugangskriterien und Ablaufplanung für die Förderung von Projekten 
in Rahmen einer Regionalmarketingkampagne aus zweckgebundenen Mitteln der LAG.  
 
Zugangskriterien Regionalmarketingkampagne „Heimatschätze“ 

1. Art des Antragsstellers: Vereine, Ortsgruppen, Initiativen, Bildungseinrichtungen, 
Kleinstunternehmen mit Sitz im Kreis Höxter/ Wirkungsgrad muss im Kreisgebiet liegen  
(Betriebsgröße: Das Unternehmen muss ein Kleinstunternehmen oder ein kleines Unternehmen sein, 
das weniger als 10 Mitarbeiter beschäftigt und einen Jahresumsatz von unter 2 Millionen Euro hat)   

2. Gesellschaftlicher Mehrwert: Die Idee muss einen positiven Einfluss auf die lokale Gemeinschaft 
haben/ einen Mehrwert für die Region mit sich bringen. Z.B. Förderung von regionalen Traditionen 
und Kultur, Unterstützung von sozialen Initiativen oder die Verbesserung der Lebensqualität in der 
Region erfolgen, neues regionales Produkt, Umstellung auf regionale Zutaten/ Produkte/ 
Produzenten/ Umstellung auf Bio, Informationssteigerung zu regionalen Produkten 

3. Eine Idee pro Antragssteller 
 

Das RM bejaht die Frage von Frau Wuttke fragt, ob auch Soloselbstständige einen Antrag stellen dürfen. 
Diese werden in der Beispielliste der Antragssteller aufgenommen. 
Alle Gremienmitglieder stimmen dem Vorgehen zu. 
 

TOP 6 | 6. Verschiedenes 
 
Für das Projekt „Mitmachbaustellen - Von der grauen Betonwüste zur grünen Oase“ des Förderverein der 
Sankt-Nikolaus-Grundschule Peckelsheim e.V. wurde einer Verlängerung der Antragsabgabe erbeten. 
Aufgrund von Bauarbeiten auf dem Gelände ist es nicht zweckmäßig das Projekt wie geplant umzusetzen.  
 
Alle Gremienmitglieder erklären sich für unbefangen und stimmen dafür ab, dass der Antrag später, 
möglichst zum Jahresende, eingereicht werden kann.  
 
 

Das Regionalmanagement verweist auf die aktuelle Petition des ELARD zur Berücksichtigung von LEADER im 
mehrjährigen Finanzrahmen der EU. 
 
Hr. Potthast berichtet, dass der Umzug des Regionalmanagements in die neuen Büroräume in der 
Landwirtschaftskammer Brakel zum 01.06. erfolgt. Die dortigen Gruppenräume können, nach Absprache, 
ebenfalls von der LAG für Veranstaltungen genutzt werden. Abschließend beendet er die Sitzung mit Dank an 
alle teilnehmenden.  
 
 

Peckelsheim, 21.05.2025 
 
 
 
Protokollantin / Regionalmanagement   1. Vorsitzender der LAG 
Lia Potthast      Johannes Potthast 


